
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N"' 91.
Dienstag, den »5. November 182,.

Z. 1062. (2) ^
An die gcsammten wirklichen Herrn Mitglieder der k. k. Ackerbau- und nützlichen

Künste Gesellschaft m Kram.
S r . des Herrn Landes - Gouverneurs , Grafen v. Sweerts-Spork Excellenz/

als jeweiliger Prolcclor dcr k. k. Acterbau- und der nützlichen Künste Gesellschaft
in K r a m , haben auf den 20. November 1821 , um 10 Uhr Vormi t tag , im hie-
sigen Gub. Natpssaale, unter Hochdero Vorsitze, eine allgemeine Versammlung
sämmtlicher wirklichen Herrn Mitglieder dieser Gesellschaft zu bestimmcn geruhet.

Der Unterzeichnete, welcher beauftragt wurde, dieses den Herrn Gcscll-
gibt sich demnach die 3"h^e, diesel-

ben aufbcnanmcn T a g , Or t und Stunde zur Versammlung hoslichst einzuladen,
^cubach am 7. November 1821.

J o h a n n v. G a n d i n ,
prov. Gesellschafts-Vorsteher.

(Huderniü! < Veriautbarungen.
Z . io53. Umlaufschreiben des k. k. lllyr. Guberniums zu Lalbach. N r . 1/1.267.
Mautha r.-. ichc Behandlung der Renpferdc und der Civil - Vorspann, dan^ Be-

Kimmung der s t ra fen für Mauthumgehungen. (2)
Laut dem, unterm 17. October 1621 , Z. 32817 , herabgelangten bchcn

Hofkammcrdccretc, sind die Reitpferde bey Abnahme der Mauthgcbühren, so wie
das Zugvieh außer der Bespannung zu behandeln, und bey dcr Clvil-Vorspann
kommt die ^ entrichten, der sich de< Vor-
spann bedienet; dagegen sind di^ leer vorkommenden Civi! -Vorspannswagen gleich
der leeren Mi l i tär -Vorspann, gegen gehonge Cernsicatc, mauthfrey zubehandeln.

Uebrigens wird hier zugleich bestimmt^, daß nach dem fernern Inhalte der
gehackten hohen Verordnung für den Fall^, als wirk-
lich geschehene Benützung der Brücke oder Fahre, zu zahlenden Vrückenmauth oder
UeberfahrtSgelmhr qegcn die bestehende Vo.schrift entz>.cht, der zehnfa'he Betrag
der Mau th . 0?^ Ueberfahrtsgedühr in Convenrlons-Münze zu entrichten kömmt.
Die St.afc far die Nichtabaabc der Bolletcn ist mit E i nem G u l d e n Conven-
: i o n s - M ü n;c für das Stück Zugvieh , und so verhaltnißmaßig nach der Tarlffs-
gcbüh! auch von dem Zugviehe außer der Bespannung und von dem Treibviche
abzunehmen.

Welche hohe Bestimmungen im Nachhange zu dem hierortigen Umlaufschrei-
ben vom 1. I u - P i 3 ,2 l , Z. 6567/ zu Icdermans Wlsscllschaft hiermit bekannt
gemacht weiden.

Laibach am 27. Octobcr 1821.

I o s e p h G r a f S w e e r t s - S p o r k ,
Gouverneur.

Ignaz Edler v. Tausch, k. k. Gubernialrath.
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Stadt- uud landrechtliche Verlautbarungen.
Z. ,o54. a ^ N r o . 5755.

(2) Bon dem t< k. Stadt» und Landrechte in Krainwird den David von Leobenegischeu
Kmdern Ioscpha, Mar ia und Anna , mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: eS habe
Franz Koß, Besitzer der Herrschaft Weissenfcls, wegen der unter 16. M a y 1767 auf die
Herrschaft Wcissenfels aus einem Urtbeile vom 26. October 1766 intabulirten Schuld von
4000 st., die Verjährungsklagc angebracht, und um gerechte richterliche Hülfe gebethen.
Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthalts unbekannt, und da sie vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind, hat zu ihrcr Vertretung und auf ihre Gefahr und Un«
kosten den hierortigcn Gerichtsadvocaten Dr . Ios. Lusner als Curator bestellt, und zur
mülldlichen Verhandlung der dießfälligen Nothdurften die Tagsatzung auf den 3 i . Jänner
nächstkommcnden Jahrs 1622, MorgcnK um 9 Uhr, vor diesem t. k. Stadt ^ und Land-
rechte anzuordnen befunden, mi t welchem die angebrachte Rechtssache nach der für die
k. l . Erblande bestimmten G. O. ausgeführt und entschieden werden wird. Die be«
klagten Abwesenden werden dessen durch öffentliche Ausschrift zu dem Ende erinnert, da-
mi t sie allenfalls m rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter ihre Rechtdvehclfe an Handen zu lassen, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, die sie zu ihrer Vertheidi«
ftung diensam finden würden, maßen sie sich die aus ihrer Bersaumung entstehenden
ßolgen selbst beyzumcssen haben werden.

Laibach am »6. October 1821.

Z . »o54. E d i c t. Nro. 5406.
(5) Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: (Ks sey

über das anher überreichte Gesuch des Franz Umbnig , Pfarrers zu S t . Jacob am Sau-
ströme, zur Orforschung des allfälligen Schuldenstandes nach der, am 6. I u l y d. I . all '
hier verstorbenen Clarisserinn. Exnone, Clara Umdnig, die Tagsahung auf den 26. No-
vembc» l. I . , VHorgens um 9 Uhr , vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte angeordnet
worden, bey welcher alle jene, welche, aus was immer für einem Rechte/ auf den Ver-
laß dieser Verstorbenen einen Anspruch zu haben vermeinen, ihre all fälligen Forderun-
gen sogewiß angeben, und selbe sshin geltend machen sollen, als im Widrigen nur ih-
nen die Folgen des tz. 614 b. G. B . zur Last zu fallen haben werden.

Laibach am 9. Octobcr 1621.

Z . »e>55. gsl Nr . 5742.
(5) Von dem f. f. S tad t -und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht, es seye über

Ansuchen des Joseph Mahren, Bevollmächtigten der Mar ia Dcrnouscheg, als Universaler-
bin, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem, am i3 . Februar l. I . verstorbenen Ancon
Dcrnouscheg, gewesenen Localcaplan am heil. Berge bey Ponovitsch, die Tagsahung auf
den 26. November l. I . , Vormittags um 9 Uhr, vor diesem Gerichte bestimmt wor-
den, bey welcher alle jene, welche an diesen Ver laß, aus was immer für einem Rechts-
gründe, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend dar-
thun sollen, widrigens sie die Folgen des §. 614 h. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden. Laibach am 16. October 1621. ^.

Aenttliche - Verlautbarungen.
z.Z. 8̂ 5. K u n d m a c h u n g . (3)

Nachdem am 29. v. M . die versteigerungsweise Veräußerung der vormayn-
gen Scharfrichters -Wohnung am Caste'llberge,sub Consc. Nro . 5 8 , ohne Erfolg
geblieben lst, so hat das hohe k. k. Gubevnium mit hohem Erlasse vom 16. l.V».,



Nro. »3754, eine neuerliche Einleitung derselben anzuordnen geruht. Der M
Folge werden alle Kauflustigen erinnert, daß diese Licitation den i5. d. M. 3l5»
vember um 9 Uhr früh am Nathhause Statt finden wird.

Die Versteigerungsbedingniffe sind im magistrallichen Expedite taglich emzn-
sehen. Magistrat Laibach am 3 i . October 1821.

2- »^4. V e r l a u t b a r u n g (3)
Der im Belange der Beyschassung und Ausschüttung der Rinder zum Bedürfe der

Bevölkerung der Stadt Trieft und ihres Gebiethes auf ein Jahr, das ist vom i . Hornung
162? bis (Knoe Jänner 1825 festgesetzten Bestimmungen.

Indem höhern Orts entschieden worden ist, daß die gegenwärtig bestehende Moda-
lität, rücksichtlich der Ausschrottung des Rindfleisches für diese Stadt und ihr Gebieth,
noch auf cm weiteres Jahr beybehalten werden solle, so hat dieser k. k. Sradtmagistrat
in Folge hodcr Gubcrnial-Genehmigung vom 22. September des l. I . , sub Nro. 20026
beschlossen, vom 1. Hornung 1622 angefangen, die Ausschrottu"^ ^"es Rindfleisches
noch ferncrs gegen folgende Beeingnisse der freven Concurrenz zu überlassen und zwar:

itcns. Die bestehenden 12 städtischen Ausschrottungsbänke werden auf ein Jahr, vom
1. Hornung 1822 angefangen, höchstens zwey zu zwey an stabile Fleischausschrotter verpach-
tet werden, soferne sie sich contractmäßig verpflichten.
g) Das Rindfleisch von der besten Qualität nicht theurer als um 7 kr. das Pfund, mit

drcy Loth Zuwage zu verkaufen und ihre Bänke das ganze Jahr hindurch mit hinrei-
chendem Rindfleische zu versehen;

t>) Für jede Bank monathlich 10 fl . E. M . im voraus als Miethe an die städtisch«
Casse zu bezahlen;
c) Für die Zuhaltung ihres dießfa'lligen Sontractcs im baren Gelde 3oo ss. und eine

landtäftich vorzumerkende Caution von 1200 ft. für jede Bank bey der städtischen Cassa
zu depositiren.

Jene. welche unter d'en vorangclassencn Bedingungen eine oder höchstens zwey der
vorerwähnten Ausschrottungsbänke in Pacht zu erhalten wünschen, haben sich bis Gnde
des künftigen Novemhers bey diesem Magistrate darum schriftlich geziemend za melden.

2tens. Jeder andern Partey wird es frey gestellt, während der vorangedeuteten Frist
von emem Jahre das Rindfleisch, zedoch immer nur von bester Qualität, um jeden belie-
bigen Preis in eigens hiezu gemietheten Gewölbern zu verkaufen, ohne nach entrichteter
gewöhnlicher Flcischausschlagsgebühr an eine Sahung oder auf eine.bestimmte Dauer-
zeit gebunden zu seyn; es wird ihr jedoch obliegen:
9) Sich bey diesem Magistrate mit Andeutung des, zu diesem Behufe fürgewählten Vo-

cals schriftlich zu mclden, um sodann mit der betreffenden Erlaubniß versehen zu wt.rden;
k) An jeder seiner Bänke ein gedrucktes Zettel angeheftet zu halten , auf welchem der

Preis des Fleisches klar und tcsbar mit Ziffern ausgedrückt zu erscheinen hat, um wel-
chen Preis das Flellch,wenigfiens durch den ganzen Tag, an dem das Zettel ausgehängt
wurde, vertauft werden muß, so zwar, daß dieser sogestallt deö Morgens bey Eröffnung
der Ausschrottungsbank dem Publikum belanntgemachteFkischprelS an dem nähmlichen
Tage unter keinem orocntli l en Vornand überschritten werden darf.

Jede dießfällige erste U' ertretung wird mit der Sperrung der Bank durch den gan-
zen Tag, die zweyte eben auch mit der Sperrung der Bank und mit einem Pönfalle
von ,« ss. geahndet werden, eine aklfällige dritte Übertretung aber wird ohne weinrs
den Verlust der Aussck'rottungsbefugniß zur Folge haben.

3tens. Di« Schichtung der Ocksen, ohne Ausnahme, hat nur nach vorgegangenen or,
dentlichem Beschaue in dem dazu bestimmten großen städtischen Schlachthause zu geschehen,
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undblol; nur den stabilen 2lusschrottungsuntcrnehmcrn werven in dem bemeldtenGebäu-
dc, n,l )̂ ^ lässigtcit seines Raumcs, Scallungen, Heuböden und Schupfen unentgclo«
lich .1 >:g c w lcscn wcrdcn.

,^>ns. Da alles zur Schlachtung bestimmte Hornvieh durch die bestellte 3ocal-Beschau-
^ (Commission.vorläufig untersucht werden muß, so ist von jedem Stücke von den stabilen

sowohl als den zeitlichen Ausschrottungs - Unternehmern zu Bestreitung der Aufsichtstöstcn.
eine Beschautaxe pr. ib.kr., zu Gunsten der stäetlscbcn Gasse, zu entrichten. Endlich

5tcns. Die übrigen, rücksichtlich der Fleischausschrottung bestehenden allgemeinen und
Local-Sanitäts^ und Polizcy - Vorschriften werden zur Richtschnur dcr Bewohner die«
ser Stadt und zur Darnachachtung der Auöschrottungs - Unternehmer seiner Zeit wieoe»
hohlt kund gemacht werden.

Tricst am,24. October 162».
, ,, , , I g n az v,o n E a p u a no ,

Ritter des k. k. östr. Lcopoldordcns k, k. wirklicher
Guber. Rath und Präses des Magistrats.

Von dem k. k. pol. öc. Magistrate der gctreucsten Stadt
und des Freyhafens Trieft Ant. vcn Pascotini von

Ohrenfcls, Secrctär.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. io52. E d ' i c t. s2)

Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird hiermit allgemein bekannt ge-
macht: Os sey auf2lnsüchen des And. ^esiar, v. Soderschiß, in die crecutive Versteige-
rung der, dem Ios. Vcßel, v. Sodcrschirsck, eigenthümlichen, in die Orecution gezoge-
nen und bereits geschätzten ,^2 Kauftecktshubc, sammt Zugchör, wegen schuldigen 25g st.

- i ^ k r . M . M . s. ^, c., gewilliget, und hierzu 5 Termine, als dcr erste auf.den 22. Nov.,
der zweyte auf den 20. December d. I . und dcr dritte auf den 24. Jänner kl I . 1L22,

, im Orte S'odcrschih mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn obgcnannre halbe
Kaufrecbtsdube sammt Zuge kör bey der 1. und 2. Feilbietbungstagsapung um den
Schätzungswert!) pr. ttoo f l . M , M . oder darüber nicht ^n Mann gebracht lvcrden sollte,
solche bey der dritten auä) unter demselben hindan gegeben werden-würde.

Bezirksgericht Reifnitz den 6 October 1621.
Z . io53. G d i c t. (2)

Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird hiermit bekannt gemacht: Os
sey über Anlangen des Andre Lcßar, von Soderschitz, als Eessionär des Peter îouschin,
und, Anton Dirnach, v. Sapotok, in die Rcasumirung der mit Bescheide vom 26. April
182a bewilligten und nicht vorgenommenen cxecutivcn Versteigerung dcr, dem Michael
Wellay, von Sinovi^ gehörigen, der löbl. Herrschaft Rcifnih sub ttrb. Fol. 6)2 /V dienst'
baren 1^, Hübe sammt Zugehör, wegen schult'lgcn c)7 ft. 12 kr. M . M . <..F «. qewilli,
gct, hierzu drey Termine, und zwar der erste auf den 26. November, der zweyte auf
5cn 22. December 5. I . und der dritte auf den 24. Jänner k I . 1622 , jedes Mahl Vor<
mittags um 10 Uhr un Orte Sinovitz,mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn

^ obgenante 1̂ 4 Hübe bey der ers/en und zweyten Fcilbiethungstagsahung um den Scka-
hungswerth pr. .25<) st. oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnten, solcke
bey der dritten auch unccr demselben hindan gegeben worden würde.

Bezirksgericht Rcifnih den ü. October 162».

Z . ,064. ^2)
Von dem BezirksZerickte Kaltenbrun und Thurn zu Läibach haben jene, welche auf

den Verlaß des ^oseph Tschuocn, von Dragomer, aus was immer für einem Rechtsn-
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tel, Ansprückc zu maHcn gedenken, sclbc am 3o. k. M . Nachmittag um 3 Uhr, söge-

'wch zü Protocoil anzumelden, als widiig^ns derscibe abgehandelt und den bctanntcnEr-
bellelngeantwortel werden roürde. Laib.ach a.u 2Ü.'O.tobcr l2ä?^ , , , ,' ,^ ' '

( i ) Vom Bezirksgerichte der Herrfchaft Schneebreg wird bekannt gömaHt: Es
fty avf^Ansuchen des Georg Mellautz, Eesslonarius des Marcos Iakopoin, wider
^eorg ^ntlcher, yy^ Hi t te inu, .we^en, dlirch Urtheil behaupteten 29̂ » st., und
Unkosten y fi. Zy kr. sammt Intercffen und Supere,rpelN"en, in d<e executiue
^ellblethung der, dem Letztern gehörigen, zu Hltt t lnu liegenden, der Herr-
ä " Naollscheg unter Rcctlf. N r . ^)c) zinsbaren , gerlchttl 0 auf 655 st. ge-
schätzten 1̂ 4 Kaufrechrshubc, sammt zwe; cn gemaue tcn Hauser i und übri-
gen Mayerschaftsgeba^dcn, bewilliget, und'd.e crste, ^ellb^thung5tagsa!;ung
auf den I o . Z^ouembcr, die zweyte .,us den 29. December l. ^ l . u.w die dritte
und letzte Fellb.echung auf den 3o. Jänner k. F. i3>2, jede, Nahl um c, Uhr ' f rüh ,
M loco dcr Realttat zu Htt te.nu, mit dem Bcysahe bestimmt worden , daß '^^>n
wese Realitäten weder bey der ersten Schiv
tzungswerth oder d.n'üder nicht an Mann gedacht weiden kö'nnten/selbe beO
der Z. auch unter der Schätzung Hindin gegeben werden'würde. -

' Die Schwungs-und Ltcitationsbcdingnrift sind bey diesem Bezirksgerichte
elnzujeyen. Bezirksgericht Schneeberg am 26. Septemder 1821. '

M^wtcndH d " ^ ' ( ^ v H ' r ^ 2 ^ 3 ^ ^ " ^ ^ Bczlr^crichtcs Staatshcrlschafr

Nro. 262, Urb.Fcl. 353 dienstbares Obcrst.m, sub Rett.
den Gheleutcn Gertraud und Georg ^ " ^ ' Eonsc 9 r̂o . gelegenen,
tbümllch gehörigen ganzen Kaufrechtsl^b sa n nt >^. ? " ^ ^ ' ! ' ^ l " " ^ - ^
schafrZgebäudcn, gerichtlich auf 633 ft/^o kr ^ ^ ^ k?.^ V ' b n und Wlrth-
wirddcr Tag.zur neuerlichen Versteigerung au ^ 6 N ^ 5 ^ " ^ ^ ^ ^ " ^ " / l <
thungsrermine, Vormittags vcn 9 bis 12 Uhr m ̂ ^ 7 ^ 7 ' ^ " " lö^ Ic'lble-
-mit dem Bcysatzc bestimmt, daß die feil.ed i/re .on s. ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ " l " ^ " l t t a ten .
t e n F e i l b ^ h ^ g s t e r m i n e u m d e n S c h ä h w ^ h ^ ^ 5 ^
konnte, bcy der dritten auf dcn'22. December l ^ !^<>/« , <? ̂  < ̂  ..echoen
unter 0er Schähr..ng hindan gegeben wer^n w'

laden̂ llch 7 ^ ^ ü t ^ ^ K ! ^ ü n ' d ^ ?läub^r m-t d.n V,.sa,e vorg. .
cingcfthen werden können. ^ ' " ' ' c un . 0.. ^ z t . n dic,er Re.unac vey dl.sem Gcnchte

^^Bezirksgcr ickt Staatshcrrschaft Münkendorf den 26. O c t o b e r ^ i . / .,

^ I t N e ' r N ^ . ^ ^
November'«21, zu den gewöhnl 6)en Anus n , '^ ^'z'^aer'cht Rupertshcf!am 28.
laß des dort verstorbenen Herrn D a?rers G 7 f > .v' ' ' " ? " ' ^ " ^ . i f t , die zum Ber-
in Haus- und Himmere.nrichtunz M ^ c m ^ n ^ ' ^ ^ ' b c r gen ^ d M e n bestehe^
39Landeimer dießlährigen Wein? mchre^e N vor^ä he/ 2 P f e ^ e ^ " i H ^
vleh, mitte st onentlicher Ver,te.gerun^ geg.n sogleich " r -Beza mg^verkM

Bezirksgericht Nupertshof am zi.October iS2, "^ -^ '
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Z. ,o^ l . Feilbiethungs«Edict. fi)
Von der Herrschaft Zobclsberg, als Grundobrigkeit wird hiermit bekannt gemach?:

M sey mit Verordnung des läbl. k. k. Kreisamts Neustadt!, dd. 28. Jänner l. I . , Z.
L6i5, die sogleiche Abstiftung des Andreas Schittnig, zu Saap, nächst dem Pfarrorte
S t . Marein, dießherrschaftlichen Grundholden, wegen scinec hartnäckigen und boshaften
Renitenz, inBcrihtlgung der Uroarlal < Gaben, gewisliqet norden.

Da nun in Folge vorgegangener hoher kreisämtlichcr Verordnung die Erhebung
des Activ- un) Pasilv^anocs durch die Bezirtsobriql'cit Wcixelberg bereits reranlaßt
worden, auch zur öffentnchen ,^lldu.'lhung der, dem Andreas Schittnig gchörigcni. zU
Saap ll^enden, <̂ icsec öerrsoasi lud 'stect. Nr. 433 zinsbaren, okne ^ ' l in! > instiuclo
«uf 206 »I. qeschä anhaben K ufrccht̂ bube die Bewilligung rom löblichen k. r. Krcis-
amte ^u Ne.istadtl unters, .^uny l.^5., Z. 3^2ii, crcheilt wordcn ist, so werden zur dieß-
fälligen Veräußerung 3 Tcrnnne, und zwar der ,5. November, »5. Deccmbcr l. I .
und »5. Iälül.'c k. I » , jedcs .!laol scuh von 9 bis »2 Uhr, im Orte der Hubc mit dem
Beysahc ^'stlm nt , oaß, falls g^cabte Hübe weder bey der ersten noch zweyten Fcnbl»>
thunMagsai)tlng um den Gchähwelth od^r darüber veräußert werden könnte, solche bey
der drille.'! auv unier der Schayuncs hinoan gegeben wird.

K,lufw:'nqe und intabul'.rte Gläubiger werden hierzu zu erscheinen vorgeladen, un>
können die Verkaufsbcdingnisse und die Schätzung bey dicscr Herrschaft und dem Bczirl'^
gerichte Weirelberg in den gewöhnlichen AmtMunden eingesehen werden.

Herrfchaft Zobelsbcrg am 23. Ottober 1621,

Z. 1N42. S d i c t. (5)
Die Grundobriqkeit Herrschaft Zobclsbcrg macht hiermit bekannt, daß mit Vc»

erdnung des loblichen k. s. Ncustädtler KreiSamtes, dd. 26. Jänner l. I . , Z. 6tti5,
die fogleichc Abstiftung der Helena Saih, zu Saap, wegen hartnäckiger und boshaft^
Renitenz, in Bcrichtigung der llrbarialgaben bewilliget worden. Da nun in Folge vor-
gegangener hoher krclsämtlicher Vcrordnung die Grhcbung dcs 2lctiv. und Passirstan/
des durch die Bczirksobrigkeit Weireßberg bereits veranlagt worden, auch zur öffentli^
chenFeilbiethung der, der Helena Saih gehörigen, zu Saap liegenden , dieser Herrschaft
lud Rect. Nro. ^3» zinsbaren, ohne t'n^<i > , ^»uofa auf 267 si. geschätzten halben Kauf-
lechtshube, die Bewilligung vom löblichen k. k. Krcisamte zu Neustadt! unterm 5. IunY
l» I - , Z. 3429, ertheilt worden ist, so werden zur dicßfälligen Veräußerung 3 Termi-
ne, und zwar der 22. November, 22. Dcc.mbcr l. I . und 22. Jänner k.I./jedes Mahl
früh von 9 bls 12 Uhr, lm Orte Saap mit d.m Beysahe bestimmt, daß, falls gedachte
Hübe weder bey der ersten noch zweyten Fcilblcthungstagsahung um die Schätzung oder
darüber an Mann gebracht werden tonnte, bey der ernten und letzten auch unter der
Schätzung hindan gegeben werden wird.

Kauftuftige und die intabulllten Gläubiger werden hierzu zu ersännen vorgeladen/
und sind die Kaufsbedinqnisse, wie aucl) die Schätzung ber dieser Herrschaft und auch bey
diesem Bezirksgericht Weirelberg in den gewöhnlichen Amtsstunden einzusehen.

Herrschaft Zobelsberg am 26. October »621.

Z . 1043. Feildiethungs«(5dict. (3)
Die Herrschaft Zobelsberg, als Grundobrigtcit, macht hiermit bekannt: Gs sev W"

Verordnung dcs l^bl. k. k. Kreisamics Reustadtl, ^d. 28. Jänner l. I . , Z. 66,5, die
sogleiche Abstiftung des dießkcrrschaftlichcn Unterthans Valentin Minschcg, wegen ftwer
hartnäckigen und boshaften Renitenz, in Berichtigung der grundherrlichen Steuern un»
Abgaben bewilliget worden.

Da nun in Folge vorgegangener hohen kreisämtlichen Verordnung die Erhebuns
>es Activ. und Passivftandeö durch die Bezirksobrigseit Weixelbcrg bereits veranlaß«
worden, auch zur öffentlichen Feilbiethung der/ dem Valentin Glinscheg gehörigen, i«



^ a p üe^nde«, dieser Herrschaft sub Rect. Nro. 0 o zinsbaren, ^«e?unclo i n z f r i ^ »
5 t? n n ^ ^schählc,, Halden Kuufrccltshube, die Bewilligung rom löbl. k. k. Kreit«
! ^ ^l Ncustadtl unterm 5. Iun^' d. ^ . , unter Nro. ä^2Ü, ertwlt worden ,st, so wer.
ren mr dleßsaNlgen Veräußerung 5 Termine, und zwar der 20. November, 2«. Decem«
^ " l . I . und 21. Jänner f. I . , jedes Mahl früh von 9 bis ,2 Uhr, im Orte der Yu.
" " ' t dem Beysatze bestimmt, daß falls gedachte Hübe wceer bey der ersten noch zwey«
lz««? sA""Magsayung um den Schähungswerth oder darüber veräußert werden
5., ^! Volchk bey der dritten Feilbiethungscaasatzung auch unter dem Schätzwerthe hmd-
a» gegeben werden wird. ^ u u. ? ^

Kauflustige und intabulirte Gläubiger werden hierzu mit dem Beysatze zu erscheine»
vorgeladen, daß die Perkaufsbedingnisse und das Schätzprotocoll in der hierhcrrschaftli«
chen wie auch in der Bezirrögericktlichen Amtscanzley zu Weirelberg eingesehen werde»
tonnen, und vor Eröffnung der Fcilbiethung auch bekannt gegeben werden.

Herrschaft Zobelsberg am ;9. October »621.

Z. io5o.
( I ) Es wird hiermit allgemein bekannt gemacht, daß bey der im Zillier Kreise

liegenden Herrschaft Drachenburg sämmtliche Gerreid - Vorrathe, bestehend in
beyläufig 200 Metzen Wechen, 290 Metzcn Haber, 40 Metzen Haidcn, ao
Metzen Kukurutz, im Ausboth von ,0 zu 10 Metzen, dann allerhand Grünzeug,
als Erdapfel, Mohren , Rüben, .Sauerkraut, dann der sämmtliche kui,llu5 m-
5rructU5,^ als em Paar Zugochsen, 3 Kühe , 2 junge Oechseln, ^ Mastschweine,
2 Fuhrwagen , 1 Wurstwagen und 7 S ta r t i n Wein von heuriger Fcchsung und
guten Geblrg; endllch das gesammte Heu und S t roh , in öffentlicher Licitalion
werde hindan gegeben werden; wozu zum Verkauf des Getreides der 26. No-
vember , zu jenem des Viehes der 27. November, und der Weine, des Futters,
und ,der ubngen Gerathschaften der 28. Nouember bestimmt, und die Licitation
jedes Mahl Vormittag von 9 bis 12 und Nachmittag von 2 bis 6 Uhr im Mark-
te Drnchenburg abgehalten werden w n d ; wozu die Pachtlustigen zahlreich zu er-
schemen vorgeladen werden. ? ° ?

Herrschaft Drachenburg den 2g. October 1821.

(3) Bey denen Bezirksgerichten Auersperg und Sonneg ist die Bezirksrich-
ter - Stelle gegen sehr annehmbare Bedingnisse zu verqcben; jene welche diese
Stelle zu erhalten wünschen, belleben ihre mit Wahlfahigkcils-Decreten und son-
silgen Zeugnissen belegten Gesuche an den Inhaber Herrn Weickard Grafen von
Auersperg portofrey einzusenden, oder aber in dessen Hause am deutschen Pla-
tze N r . 202 abzugeben. Auersperg am 4. November 1821.

3- " 4 9 ' (3)
Am 24. November '821, Vormtttags 9 Uhr, wird in dcc Amtscan leo zu Rupertshof

das Befugmß zur Sammlung der Buchenschwämme in den berrscbaftlichen Waldungen
pachtweise mittelst öffentlicher Verstelgernng auf 6 Jahre an den Meistbiethenden über-
lassen. Vcrw. Amt RupertKhof am 27. October 1621.

3^1049. ^ " V e r l a u t b a r u n g. (3) ^ '
I n der Amtscanzley dcr k. k. Staatsherrschaft Pleterjach wird am 22. d. M . No«

vember, zu den gewöhnlichen AmtSliunden, daZ Befugniß m den dießherrschaftlichen Wal,



Bungen Kobissa und rauna Gora, Buchenschwämme zu sammeln, auf 6 nacheinander fcl«
Zende^ahre verpachtet werdcn; wozu die Pachtlustigen zu erscheinen eingeladen werden.

VerwaltungSamt der k. k. Staat-;l)crrschaft Pletcrjach am 27. Octobcr 182».

(2) Da mirGeferngtcn von Teite des löbl. k. t. Stadtmagist^tö in Laiba^, tie Or-
bauomß ertkc.lt wuroe, mlil) ron ^räy.nach L.nbacb übersiedeln zu d ü r w , s. m be ich
^ . ^ ' ^ r ^ c ^ " ? k " °b l hier als auf oem Lande, welche w.nwen, die soaena.nten
Gr^e^ K o ^ t ^ ^ n ^ c h beo^s^ncn, bekannt, ocis ich scibe um dcn möq! st d.ll.qen
Prels au fa l l ' ' ^ ,5 U.r, <c"v.,l «'.Dal'en, o r . l , ^aä), mellirt, schwarz, r. b m r N ^
menun, <;er^run ' .en, .^o ' 'ncN^mcn u. ^erzi runqcn, wie es ,cdcm bc l ^ t hau.r-
. ' l . ' ^ ' ^ " ' ^ t . l ^ m ^,lorr e'chlag n und .'mgclcqt, qut verfc^qe un^ .uck c>ie
g.ir..l)l.be-, rrp.r.r>, u.o s „ „e .ndcd.tt und sscmi)ett 5cs Lackes qutstcl>c - dahew

ich wer,d. ,n, 0 .uä> ...rs d^trcden, lcdc., Hcrrn Bcjnil.r auf las scbr.cl lst^
l̂ og-rt cn L^l.ach m der l̂onangasse I i r . 76. ' zu ccclcn.n.

Ergebenster ?)Ncl)acl Friedrich.
Dcsclnnacl-er.

Ergebenste Anzeige. f2)
Gebrüder Spieler, bürql. Klcidcrmacher von Grah, geben sich dle Ehre hiemit an-

zme^cn, d.ß sie ^en bcvorstckenden. Kllsabethen Markt mtt cincm aroßcn m tacwc b °
K i ^ " ' ^ h ^ ^ ^ ' ^ ftr Damcn, als aucl?A"^^und

Da sie m<t All.m mögli l' anl^echb.'n, alles rein und gut verfemet lvibcn, brf-
ftn sie stch dur.b ^re dUllgen, ,cdoch fe'^csehten Pre ŝc eu,-n z.hlr^chen Zusp H vo.

1 " " " " ' ^ l '"ohl an Geschmasa^an GMc

Zugloch z.lgen sie auck c>n, daß sie ein Commissions. ?aa/r ^ n Stcrnberaer Tü-
cheln, verschleden.n Sorten Umwand, Tislzcugc und
gen werden, wo-eo ste d.o blll'qsten Prc.ft ,u m.cl'en im Sl.nde sind, dasie^ e ĉ -
recte ,?us der Fabrlk von Böh-ncn zuqcsnidt bekcmm^n. ' '

Die Hütte ist im 2. G,ni,a>, Nrc. 3 ^ rcä.ts.

Z. ^"63. T)i c n.st zu verlc lh e n. / ^ " ^ " ^
B-o dcr Fürstl. Wilhelm Auersp^-.'schen B,zirts, crrs/.aft Naclsenst.n inZstrie:.,

Flumancr Kreise lit c«, Oderbeamlcn^ c ud zugleicy Bczili^ichtcrsl'lette i ßrlcdi-
gung gekommen. ' " " ' " ^ ' "

F'ir di'scn Dienstposten ist eine bare Besoldung von 5tza ft. 6 . M , und rin Pro>
ccnten ^thett vom h^schaftsert.-.ge, d^n.i als Ocp.t.t 20 .Victzen Weißen 6 Mepen
Gr^jpctten, 0 ^ . Gerite, 2« ^ 3 . (^<erg, ^ ^ . p , ^ , . ^ Oimer W in und Zo
Maß, 5b s^nt n v.u mw 20 Blatter volz .änlich de,tnnmt: ftrner taun d^ Ovcrde-
amt^ 2 ̂ uoe mlt h,rrsä).ft^em Mtc re rn ' - r n, uno sino ihm 2)3 von
Kleinrocbccn in bill.g.n Pre.ftn pa.ftrt. Aub bezicht derselbe in Richt ram sq s^ttcn
d . e ^ d u > ^ ^ n R . , ^ u n d ^ ^ . l o . r D.^gsn n.gt .ym ob, eine ba" 6a3 on ro.
Lao ,1. o.. M . zu erlegen, dl< (5amlcl'spcs. n ^u bctt.vncn, und 1 Amtss^.c.!'cr nebst '
Prattikantcn zu vc.^,ttn. Jene, welche 5 ^ n D..,ntt zu erhalten " n s > ^
nerilch.'N^un>lvcn.gst.ns auck zu n Theil ^er it.lleni5l)en Spraye sun^ia sind belieben-
chrc an ^ D.r ):au t t Für/^ Wilhelm Aucrjperg tt.l.nrte«, mit den WaMchigkc'ch
recretcn, ^oral t t ts-und d<sherlgcn 0^n,tzeugnisscn, belegten Gesuche bVo dcr L"W
Auerspcrgs.den c>,ttcr-^nspccnon zu ^ldach zranco ciniureliven.

Laidach am 6. November 2Ü2 .̂



Gubermal - Vcr lautöanmqen. ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Z. ^ 7 1 > Ci'-cular.Vcrordnung des k. k. illyr. Guberninm' zu Laibach. N r . i / M ^ .
Von dcrEnnührungder neuen Haustvncucr hat es fü^ das Berwaltungs-Jahr

1L22 abzukommen. ., <i)
Seine Majestät haben sich. nnt a. h. Entschließung vom 2^.v. M<, bewogen

gefund-n, i.or der.̂ >aiU) von der b i e r l a n d e s bcrntb anempfohlenen Einführung
dev ncucn Hausn'steue'r zu prascmdiren, und mit dem Eintv» '.e dcs Mil i lärjahrs
2822 bloß die dlchenge unlcr der Benennung: Grundsieiur, rcrcinlgl,'Grund-
und Hauserstcuer, in dem nähmlichen Ausmaß und Betrage, wie imVerwaltungs-
jähre 1821, auvs.hreiben und einh^bcn zi'^lasscn.

Dieser neuerliche allerhöchste Befehl w i rd , in Folgc hohcr HofcÄnzley-Ver-
ordnung vom 26. v. M . , Z. 3 1 ) ^ 1 , mit dem Bevsatzc zur allgemeinen Kenntniß
gcbrachr, daß übrigens in Gemaßheii der, mit dem crssgedachtcn hohen Hofdecrete
zuglcich herabgclat^gten Weisung die, zum Behufe ftwc hl der neuen Hauszins-als
der Gebäude-Cl<isftficationssicuer bercit) cingelmctcn Erhebungen unu)lterbro«
chcn bis zur Beendigung fortgesetzt werden müssen.

^aibach ani 2. Ziovcmber 1L21. ' >
Joseph Graf Swcerts-Spork,

,̂  , Gouverneur.
F r a n z S k a m p e r l ,

k. k. Gubernla r i l l ' .

Z. 1078 .̂ C i r c u l a r - V e r 0 r d n u n g ?)tr. 1/^^57.
des kaiserl. köniql. lllyrischen Gubc^.^'UMs zu ^aiback. (»)

Die Bewilligung der Prämien für die Erlegung der Raubthicre wird auch auf
die Erlegung der Luchse ausgedehnet.

Die hohe vereinigte Hofcanzley hat r.u Einvcrsiaäon.sse nut der l>o5:n all-
gemeinen^ Hofkammcr, in Erwägung der bekannt.n vorzüglichen Gefährlichkeit
und Schädlichkeit der Buchse, die Bewilligung der Pr,"nncn für die Verti lgung
und Ausrottung der Raublhicre auch auf die Erlegung der Luchse auszuoehncn
und zu bestimmcn geruhet, daß für einen gctödtcten 'Qlchs dieselbe Prämie, wel-
che für die Erlegung eines Wolfes bewilliget ist, untcr genauer Beobachtung
der diesifalls vorgeschriebenen Vorsichtsmaßregeln, künftig vcrabrci ^ t werde.

Diese hohe-BeMmmung wird, in Gemaßhcit der di^'fälligcn hoh^n Hofdecre-
te , welche von der hohen allgemeinen Hofkammer untcr 7. d. M . 3tr. Z6235,
vnd von der hohen vereinigten Hofcanzley unter 17. d. M^ N r . 29811 herab-
gelangt sind, mildem Bcysatze zur allgcmcmen K 'n ' tn iß gebracht, daß nach
der, in der hierortigen Currende vom 3. Februar i L i 3 Nro'. ^ i Z , hinsichtlich
der Wölfe enthaltenen Bestimmung die Prämie für einen Luchs weiblichen Ge-
schlechts mit . . . 26 fl.
für einen Luchs mannlichen Geschlechts mit . .. . . . 20 fi.
tlnd für einen jungen Luctxs untcr einem Jahre mit . . . 10 st.
in M . M . ex (.'^mmeriijj werde erfolget werden.

(Zur Beylage Nro. 9^)



Uebrigens versi^)t es sicb vvn selbst/ daß die Abweisung dieser Prämien
nur über die beygebrach'.cn gchongen Beweist dcr Erlegung Scayt finden kön-
ne. Laibach am 2. No embcr 1821.

Joseph G r a f Swe err^ - Spo rk,
Gouverneur.

Lesp 0 ld G v f v. S t u b e n b e r g , k. k. Gubcrnialrach.

Z. 1072. Concurs-Ausschreibung. Nr . l ^ ^ y .
(1) Vermög Eröffnung des k. k. I nn . Ocst. Äpvellationsgerichts ;u Kl^gen-

furt vom i5.>2c). v. M . , Nr. 8407 6̂  ̂ 408/ ist durch die Beförderung des Ein- .
reichungs? Prutocol!:stcn beym hiesigen, k. k- Stadt- und Landrechte, Andreas Mo-
relli, diese Stelle mit dem jahrlichen Gehalte von 800 fi., dann durch dis Beför-
derung des Eanzellisten bey dem hiesigen k. k. Stadt- und Landrechte, Ign . Ig -
gel, eine Landrechts- Eanzcllistcnstellc, nutdem jährlichen Gehalte von 400 st. und
dcr Hoffnung zur Vorrückung in 5c>0 und 60a ft. Gehalt, in Erledigung ge<
kommen.

Dieses wird mit der Erinnerung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
diejenigen/ welche sich um die vorgedachtcn erledigten zwey Dienstplatze zu bewer-
ben gedenken, ihre gehörig belegten Gesuche binnen4 Wochen, den dlchfalls beste-
henden Vorschriften gemäß, einzureichen haben.

Von dym k. k. illyr, Gubernium. Laibach am 2. Nov. 1Z2!.
Bened i c t Mansue t v. Fradeneck, k>k. Gub. Sccrctar.

Z. 1079. V e r l a u t b a r u n g Nr. 2i5. A t . G.V.
der neuerlichen Feilbiethung der Religionsfonds - Herrschaft Lechwitz in Mahren.

(1) Zu Folge einer Mittheilung dcr k. k. mährisch-schlesischcn Staatsgüters
Veraußerungs-Commission wird die, laut dcr, den hicrortigcn ZcitungsblatterN
vom 1 1 . , 14. und 18. September d , . I . , Pro. 7Z, 7^ und 75 eingeschalteten
Kundmachung auf den 2Z. October d. I . bestimmt gewesene und nicht zu Stan-
de gekommene Versteigerung der mahrischen Ncligionsfondsherrschafl Lechwltz, im
Znaymer Kreise, am 21. Jänner 1822 abgehalten werden.

Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
Von dem k. k. illyr, Gubernium zu Laibach den 5. November 1821.

Franz v. Pre m mcrstein, k. k. Gub. Sccretar.

Z. 1040. V e r l a u t b a r u n g Nr. i^l27«
wegen Besetzung 2 gräflich v. Widmannischer Studenten-Stiftungs-Platze.
(5) Es sind dermahl zwey, vom Herrn Johann Grafen v. Wldmann, I n -

haber der Fideicommis-Herrschaft Paternion, im Villacher Kreise, gestifteten Stu-
denten-Stiftungsplatze/ und zwar jeder im jährlichen Ertrage pr. 180 fi. C. ^ »
erlediget. . , '

Zu dem Genusse der Stiftung sind 2 Jünglinge, in einem Alter von i3 bis
14 Jahren, berufen, die Söhne von den graflich Widmannischen Unterthanen
dcr Herrschaft Sommeregg oder Paternion, oder von den gräflich Widmannischen
Beamten und Dienern, und zum Studieren tauglich sind.



^ Der Gemlß der St i f tung hat sich für jeden St i f t l ing nur ^ f die Dauer von
6 Jahren dergestalt zu erstrecken, daß jeder St i f t lmg durch 6 ^ahrc ln H?lmcy.
land, und durch 2 Jahre in Italien die öffentlichen Schulen besuchen, Ych uver
seinen Studien-Fortgang nach jeder Scmestral - Prüfung mit den ^tudlenzeug-
nisscn ausweisen, und nach vollendeten Studien nach femer Fähigkeit zu emem
Dienste oder Amte an den gräflich Wldmannischen Herrfchaften verwendet werden

, soll. .
, Jene. welche einen der erledigten Handstipcndlenplatze Zu erhalten wünschen,

haben ihre mtt dem Taufscheine, Dürf t igkei ts- , Pocken- und Schlcheugnissen
von den leyrcn zw?y Scmcstern, dann mtt dem Zeugnisse, daß sie Sohne der
gräflich Widmamnschen Unterthanen oder Beamten sind, belegten Gesuche ver-
laßlich längstens bis 20. December d. I . bey diesem Gubernium einzureichen, weil
auf die nichr gehovig dcleglen oder spater einlangenden Gesuche kein Bedacht ge-
nommen W.rd..

Von dem k. k. illyr. Gubernium. Laibach detl 26. October 1821.

A n t o n . K u n s t l , k. k. Gub. Secrctar.

Z. 10I9. Kundmachung dls k. k. illnr. Guberniums. N r . 1^862.
(2) Bereits im Jahre i f t ,5 wurde der Freyherr Joseph v. Pereny/ nach ei-

ne< damahllgcn Eröfflnmg der hohen kömgl. ungarischen Hofcanzley vom 2^.
September desselben Jahrs, weg?n muthwilliqer Ccntrahirung nahmhafter
Schulden, auf Einschreiten seines Vaters F-cvherrn Johann v. Pereny, f. k. wirk-
lichen Kämmerers und Administrators des Neulraer Comirats, als Verschwender
erklart, und dte allgemeine Kundmachung zu dcm Ende eingeleitet, damitIcder-
man gewarnct werde, demselben cm Darlehen, bey Verlust des Geliehenen, zu
reichen, oder sich mit ihm in irgend einen Eontvact einzulassen.

Da nun nach einer neuerlichen Eröffnung der hohen kön. ungarischen Hof-
canzley vem i/,. v. M . , der Vater desselben die wiederhohlte Kundmachung
dieser Prodigalttats-Erklärung angesucht hat, so wird solche, in Folge des ein-
gelangten hohen Hofcanzlcydecrncs vom ^ 1 4 . l. M . , Z. 29115, hierm'^ er-
neuert.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am ,y . October 1821.
F r a n z R i t t e r v. I a c 0 m i n i , k. k. Gub. Secretar.

Stadt-ünl> tandrechtlicke Verlautdarung^
Z- '"77- E d. i c t. ^ Nro. 557ä.

(") / ^ ^ " b"n k. k. Stadt-und Landr̂ chte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey
übcr Ansuchen des Or. Iof. Lusner, als Eurator F-.scl, in Vcrtrctung der Ignaz Frevh.
v. GaNenfels'schon Fraulfinsnflung, und des derselben sübstituirtcn 2lrmcn. Instituts,
widcr Johann Baptist Lllleq, Inhaber diS Guts GaNcnscls, wcqcn sä'ull'igen 7 Kauf«
schillmgsrciten, sammt rMiändigen Interessen, in die Ausschr idung ciner neuerlichen,
statt der auf den 2. Auqast 1Ü19 angeordnet qcwcscncn , und ut̂ cr geschlossenen Vergleich
Unterbliebenen exccutiven critt^n FcUdlcthuugstagsatzung, al'willigct werden.

Da nun solche auf den 7 Hcinncr k. I . 1622, Vormittags um 1« Uhr, vor diesem
k. k. Stadt.und Landrechte mn dem Anhange bcstnnml worden ist, daß, wenn bey
dieser dritten Feilbiethungötagsatzung für oas, in der Oxecution befindliche Gut, Niemand
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den Schätzungswert!) oder d^rii/.'er biethen sosste, solches auch unter dem S bätzungswer«^R
the hindan gcgevca, weiden wi rd, so wordcn hiezu die Kauflustige i mit d.m ^edeutenl^^W
vorgeladen, daß sie, di^'SU'ähnng und die Li^^uonsdedingnisse in der dießlandrechtli-^^W
chen Registratur täglich ;i>, :n gewöhnlichen Amlsstunden ein^hen können. , ^ D

Laidach am 25. October ic>2^. H D

Z. ic>65l ' " ^ Nr. 5 ^ 6 ? ^
(1) Von dem k. k. St.V.!'-und'L n'ldreckte in Kcain, als delcgirtcr 7lbhandlungsbe-

Horde, wird bekannt gemein: ^'s sc,'e von diesem Genchte übcr'das Grsuch des ^ranz
Surz , und der Macla >5regar, zur Nachforschung u.ld Erbebung ?es Vcrlaßpassiv^, nacl)
dcm, am H.November 1600 zu Treffen in Uiucrkr.nn rerstorvcnen Gregor S u r ; , die -
Tagsayung auf den 5. December l. I . , Morq-.'ns um 9 Uhr, in dcm d^ßftitlgcn Ge-
richtsorte ^u ^aidach angcorcncc worden, bey »relcher alie jene, wel^e ^uf den Verlaß
dieses Verstorbenen^ aus :relch immer fur emem Or.^noc, einen gültigcn Anspruch zu stel-
len haben, <hre dießfälligcn Forderungen sog,:vlß angeben, und lbe sohin gcltend
machen sollen, wiongens nuc ihnen cic ^olg n des §. 614 a. b. G. B . zur Lust zu fassen
hadcn werde»-,. Lalra'd a^n 26. O^codcr 182l.

Z."Io66. ^ Nr . 5^5>.
(2) Von dcm k> k. Städte und Landrcckte in Kram wird bekannt gemacht: Es seye

über das Gesucd, des Lucas ^.-.uftdcg, als bedingt erklärten Erben, zur <Zlsolschung des
aNfälligcn Sckuldenstandis s incr, im Monate May d. I . , all!)^.' lcistolbencn <Zhe«
Wirthinn Maria Par:'>est, die Taa'' bunq anf r:n 3. Dec. d. I . , Mora. um 9 Uhr, roc
diesem Gerichte bestimmt worden; bey welcher alle jene, so aus welch immer für einem
Rccktsgru >?e a"s dcn Verlag dies. > ^ ^ ^orbcnen einen gültiacn Anspruch zu habcn rer-
meinen, ihre allfälligen Fordcrunaen ^ogewiß anrnelocn und sohin geltend machen sol».
len, widrigens nur ihnen die Folgen dcs §. 3,^ a. b. G. B. zur ^ast zu fallen'haben
werden. Lalbach am 26. Qctober l62 i . '

Aemkliche - Vcrlautbaruygcn^ '̂ '̂  ^
Z. 1070. B e k a n n r m a ch u n g. a ' Nr. 5270.
(1) I n Folge Auftrags dcs hohe»̂  k. k. Guberlnums, ddo. 26. Scutember, ab-

hin wird für tne Beyschaffung des für die stadnschen Ziegclyl. tten erforderlichen
^ Speltenh^lzes eine neuerliche Licttanon auf den Zc>. l. M . ausgcfthriebcn.
' Der Bedarf besteht in 600 Klattcrn / welcher übrigens auch in tlemcn Par-

tien von 25 bis 50 Klafter geliefert werden kann.
Die UnternehmungSiustlgcn werden scm.t einil'ladcn.- cm gedachten Tage

früh 10 Uhr am Rathhause zu erschcmen / ao bcpm Expedite die Bedmgmffe m^
^ mer einzusehen sind.

^ Magistrat Laibach am 5. November l8'2l^ ^

Vermischte Verlautbarungen.
, z. Z. 956. Fcilblet^ungs-(5'!rt. Nro. 5?5.

^ Bon dem Bezirks - Ger i^e ocr hcrrs.haft Sel?osetsch wird hiermit kund gemaHt:
Es sei) über Anla,lg " ocs Jacob ^ . '< sch^, vulgo Fs:tuna, von Loi'sch, wlocc Agnes
Wontschcr, von Präwald, in die exccutir. Ic i^ , iethung oer, ocr.Lehrern gehörigen Rea-
litäten , als das haus zu Präwald, sub l^onsc. Nr . bo, zweo A.ckcr, genannt Deuzi u
dulcinech Nivach, und Wi^se Laß, im gerichtlichen Schäftungsw.'lthe pr. uno si> E.^)l . ,
wegen schuldigen 707 si. »3 3̂ 4 kr. c >> <. gewiNi.et worden. Da nun hierzu dreo 5ec-

, mine, und zwar für den erftcn dcr 10 November, fŝ c î en zweyten der 1». December
^ d. Z. und für den dritten der 9. I.mncr 1622, jcdes <^!ahl Vormittags um 9 U^r, ui
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mit dem Beysahe bestimmt wuroen< daß. wenn diese Realitäten 'vcder' .

bey der ersten ncch -,wcvten sscilbielbungstagsatzung um den Schähuncswerth oder da«-
üb.-r an Mann gebrockt werdcn tonnten/solche bcy dcr dritren auä) unter demselben

, lun,dan gcgcben werden wnrocn, l̂o haben die Kauflustigen an den erltgedachten Tagen,
nn Orte Präwald zu erscheinen. Die Kaufsbedingnisse können täglich in der hleroMgen
Ger^orscanzley Angesehen werden.

Bczlrksgiriwt Senosetsch den 22. September 1821.
A n m e r k u n g . ^ ^ ter ersnn Fcnbiethungstagsayuüg ift kein Kaufiu^tiqer erschttnen.

2 - ^ 7 / ' . . - ^ " " " ^ E d ' i c t . ' " si')'
^ion dcm Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen dc»

^attycius Tkyehnig, von Oberfermig, wider Iodann Slan^'Ui, ' on Gl'.ne, die execu-
tivc Feilblctdung d.r, dem Lchtcrn gehörigen, der St^.tsberrscdast Mün^ndorf sub Urb.
Nro. »68 zinsbaren Kausche zu M i n e , sammt d̂ m> V a!dc u Gmaine, nn gerichtlichen
Schcihu, güwerthe ron 95 ft. 20 kr., wegen schuldigen 26 ft. c 5-. «̂  bercU'iget, und zur
Vcruahme derselben 5 Termine, der erste auf den 12. December l. I . , der zweyte auf
dcn 12. Jänner und der dritte auf den ^3. Hornung 1622, jedes Mahl Vormntogs um
9 I'chx, in derGcrlchtv.anzlcy zu Kreuz mit dem Be, sahe lest^inm: werde»', d^si, wcnn
dr̂ se Realitäten weccr bey oer crstsn noch zweyten ^e^b!<cl)un.,st..gs^hung um den Sckä«
tzllnqswerth odcr darüber anqodracht werden lonnl^n, s l̂be^bey dcr drntcn auch darun»
tcr hindan gegeben werden wurden.

Bezirksgericht Kreuz den ?)<>. Octob?r 1821.

Vom Bezirksgerichte dcr Staatsherrscbc,ft N«ustadtl wird blcrmit wr-d gemacht:
lös sey auf Ansuchen des M.nAab Dragmann, ron Pouschouza, in die exccutive Feilbie-
thung dcr, dem Anton Sämann gehörigen Fährnisse, Bieh und Heu sammt Stroh-
vcrrath, so alles zusammen auf üo ft. 24 5r. g^ril,!,tl»ch geschäht wurde, wegen dem Er-
siern schulNgen ^1 f l . ^ M ^ M . e. 8. c. aewilligct, und zur Vornahme derselben die Tag«
satzun.^üuf den 22. November, 6. und 2o. Deccmbcr l. I . , BormMags u m 9 U b r , i m
i^ce ^?clla bey We'lßkirch.'tl mit dem Beysatze angeordnet worden, däh, wc!u» die feil«
gebothenen Gegenjtände b<)v dcr ersten noch zwcyicn -iags^yung um d.n Sclätzungs«
werth odcr darüber nicht an Mann gcdracht werden s<lltcn, bcy der dritten auch unter
demselben hmdan gegeben wo^cn.

Wozu alle K^ustustige hiermit eingeladen werdcn.
Bezirksgericht Siaaiöberrschaft 3Ieusiadtl ar.-, 7. November 1821.

Z- »075. O d l c l. "̂  ,>ro. ,906.
/ » ) Veni Bez r ^ e r i ^ t e Wirwch wird bicrmit öffentlich bekannt gemacht: ss seye

übcr Ansüßen d.s Math ' .s ^ l z , ron Sckwarzenl'erq, als V^ rm^ : d dcr Johann Ru-
' do'^lschen^uplll^n daselbst, wegen schuldigen ,^2 fi. 0. 8 c., die cflcnl iche Fcilbicthung

der, dem^oscph^ratousch, zu Podgritsch gehörigen, und auf 200 ft. ' ^ . M . M ä h t e n
^oel'.gane ..na^clscvmach und Mlaz ta gur<)mi genannt, im We,ic der ^rc..ullon be-
wllllget^, und hezl drey ^cüdlethungstenmne, und zwar für den ersten der 10. DeccM-
^ ^ ^ « . V 'ur den zweyten der 2. Jänner und für den dritten der 4- Februar !. I . , je«
dcs M^hl von frühe 9 dlS 12 Uhr, in ?oco Poegritsch, untcr dem Anbange des 526 tz.
a. G. 0 . döstlmmt worden; wozu die Kauflustigen so'al^ die mitintabulir^n Gläubiger
zu crj^cmen mtt dem !i?eysatze eingeladen werden, daß die dichfälligen VcrlaussbedinH«
nljse tägllch zu den gewohnlichen Amtsstunden kierämlä eingesehen werden könncn. !

' Nezir.^gerickt Wipbach am »0. Octobcr 1621. - ^
Z.,»o^l). E d i c t . Nro. «64.

(^) ^>cn dem Bezirksgerichte Kreutderg wird an.nit bekannt gemacht, daß über An-



suchen des Hrn Niclas Rechcr, bürgl. Handelsmanns zuLaiba^, durch Hrn. Dr. Max.
Wurzback, in die össcntlide erecutive Feilblctdun.a der, dem Mannas Zapudcr, v. Rci-
domle gehörigl-n, zur Herrschaft Kreuy sud R^ct. Nro. 52a dienstbaren Realität, ncbst
dem dabey benndlicken i",!n>w i n ^ t ' l l ^ >, zusammen in einem gerichtlichen Schähungs-
werthe von ,855 st. i5 kr., wegen schuldigen 32o ft. ^. F <.- gcnilligct, und hierzu die
Feilbiethunsstagsahungen, und zwar auf den 24. October, 25. November und 2/̂ . De-
cember l. I . , jedes Mahl um 9 ll^r früh, im Olle Äa.onUe, nut dem Beysahe fest-
gesetzt worden stvn, daß, falls ci.-ft Realität und ocr r.i^^n-^ 's>^iu^tu>' weder beo
der ersten noch zweyten Fcilbicthung um oder übcr den Schützunqswerth verduft wer-
den sollten, solche bey der dlitren auch unter demselben biadan'gcgebcn wcrdcn würden.
Wovon alle Kauf^licbhaber,lnöbcsondere abĉ r die Tabularqläubiaer, zur Sicheruna ih^r
Reckte, mit dem verständiget werden, daß die diesifälliq-n Licitaiic-nsdedingnissc l'l dic-
fer Amtscanzlcy täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden konncn.

Bezirksgericht Kreutberq am 24. September ,Ü2l.
A n m c r t . Nachdem diese Realität bey der er̂ ien Fcilbi?tbung nicht verkauft wurde^

so wird nun zu der am 23. November l. I . geschritten werden.

Z. 685. Amorti5^ions.Edicr. ^,)
Von d.'M Bezirksgcrich)e dĉ  r. t. SraatSyctlsckaft Velde^ in Ittoricn wnd hiermit

bekannt gemacht, d.lß zlvcy ^crnloncn dcö c..ft^n >)crrfw.lsl lchcn Intabul ,tions, Proto-
colls, in welchen d<e, s.^ 1. ^a.lncc »Uoä biö .-l.lschlußZ. Mal) l3^>5, und s.it'21. Iän<

- ner i3o8 biö ^t.isi'lus; ö i . O.ccnlbcr 16,1, auf einige eigene hcrrschaftli.be lint.".'t'hanß-
Bcsil^mgcn, inia^uNrt ot'er pränotirt gewordenen Uitundcn, näymli l) Schuldscheine,
Vcrglciche, ö.lral^!?ricfc< Urtheile :c., mit den Intabulations - otcr Pränct tions He«
stätigung'n cmgerr.'.gcn waren, wäyrcnd der vormahligen französisH- illyrischen N^ait- ̂
rung in V.rlusl ger.tncn imo. ' '^

Daher wcrdcn, in Zolqe des Decrcts der höchsten k.k, obcrsten ^ustizstcsse in Wicn,
vom 16,, und ^ntlmatlons-Verordnung des yohcn k. k. Appellations - Gerichts in^Kla-
g^nfurt, rom 27. v., E.^pjanq dcn 4. d. M . , Z. 71(^2, alle i.ne ^n'M'cn, welcke eine,
zur gedachten StaatShcrrsl,aft und dcr dazu cinvcrlcibtcn PrMc'y.Oulc ^nsclwerth M
Illl>ricn, dienstbare Realität besitzen, odcr wahrcnd dcr oben gcsaglcn Perioden auK
was immer für ^ncm Grunde aus eine derselben ein Pfand odcr Oigcnthumt'l^l t clwor-
bcn-habcn, hiermit angewiesen, oie Gcwährfcheine und in Handcn habenden, das Oiacti-
thum cd.r Psalior^wc «luswöljcnden, Urtundvn binncn 1 Jahr, 6 Wocdcn und 3 TaacN
um so gewisser dcm dajigen staatshcrrsckaftlichcn Vcrwaltungsamtc in Originale v"orzu-
welsen, und zur Wiedcrcrgäuzunss dcs mangelhaft.'n Intadulations-Pro-tocoW acgcn

' Empfangsbestätigung zu bebandlgcn, alS im widrigen Falle, ,^ch Brll'.uf dicscs r̂ercm«
ptcrlscbcn TerminS, chre früher erworbenen Vorrechte ganz erloschen und crst vom Tage
dcr neuerlichen Eintragung und Intabulirung d.r Url'undcn wirscnd scyn würden

K. K. Bezirksgericht der Slaalöycrrschaft Veltcö den 10. Ssptcmbcr , « i i l '

An M u s i k f r e u n d e . ^ )
Bey C. Maschek, in der Iacobsgasse, Nr. i 5 5 , ist zu haben:

Ons low . Grcsie Sonate für?ortc - Piano und Vio l in , Nr. ' l i sNr . ?,i' l 2 fl
Pal) er. Var,atwncn über dcn Alfred - Marsch , für Fortc-Piano . . , , ,5 kr.
R 0 ssln ^ Ouvcnure, auS Eduard und Christine, für Forte - Piano

zu 2 ^ände . . . — 3o kr.
^ - " ^ ^' V " ' . ^ " " " " zu 4 tände . . . — 45 kr.
F es ca. 6 e,cdcr m:t ^crtc-Piano.Begleitung — ^5 kr.
Huß. L̂ ed aus dcm lust^en^ntz, mll^cttc-Z>iano«Begleitung . . '. , ft.-» — .



^ ^ V c k a ll u t m a ch u n g. (^) . . , ^ ^ ^
M Un^rzeichneter cmvf'khlr sich den verehrtet' Lieohaberu oer ^cu«tr lm^

mehreren Gattmigm gut und dauerhaft verfertigter IorttiPianu's. <̂v
sind bcreirs »2 Srüct bcy ihm vonättig, tneils Flug l zu 6 ^cmven,
theils Quer-Fortc-Piano's zu'5 i)^ Ocla^li,vol? Mahagoni-, Kusch-uno
Nußholz. Nebst dirsm ist auch ein aufreckt stchczldes Fortc-Pian^ Vor-
handen. Sbwohl lnue a!s auch überiMle Instrumente sind stets bey u).n
um die biuiqsten Preffe zu hawl.

, Auch jilid 2 Forte - Piano's von schwarz qebeißttm bolz und emes mtt
Flöten - MUtUwv, wclches leZrere in 6 0. ochru vollendet wlrd, in Arbeit.

Joseph. Schweißer , ^ ,. ^
Clavier s Instrumcutcnmacher, wohllt hinter der Schlev-

^ jwtr Nro. 79. ^
V i n c c n z K h a m , (1)

bürgerlicher Handelsman, aus Gratz;
empsichlt sich diesen Laibacher Elisabethen-Markt/vorzüglich mit einen Lager
von gefärbtem ^Köpper-Manchester undBaumwoll-Eammet/ in galten Stücken ,

. zu den Fabriko-Preisen; dann mtttel-und feine 7̂ /̂  bt 8)/^ breite Tücher, 7^3
breite Easimir, Ieancts, ,Rlps, Pique/ Toccalimc und Sciden-Gillce, in allen
Farben, 7 ^ , 8^, ^r fti/^ große Erolse - äc Schafwoll-Shawl-Tüchcln; moderne'
gedruckte Pcrkal und Caliico, seidene und baumwollene-Bastzeuge, ^ 4 , 5 ^ et
6^/, moderne Agat-Tüchcl; Maltin-Taffet,Levantin ; Seiden-, Baumwoll-und
Eanafas- Pcraplü ; fein weiße Damen- und Pique- Bamchet; leinene und baum-
wollene Sacktüchcln :c. :c.

Hat die 8. Hütte in der zweyten Gasse rechts.

Martr-Anzeige. ( i )
Unterzeichneter bringt gcgenrrättigcn Elisiibcthen. Markt ein Lager von Sciden«

Per^plücs von ganz neuen Mode ^ Farben, nebst andern von besonderer Güte, um seine
allbekannt billigen Preist. Er empsichlt sich dcn verehrten Bewohnern Laibachs ergcbenst.

Franz Anton Paader,
Fabrikant aus Klagenfurt.

B c r l a u r b a r u n g. (2)
Den i5. Norem^-s s. I . werden in ocm hause Nro^ 14, auf der Pollana-Borstadt,

Vormittags von 9 bis 12, u-'d Nachnnttags von 3 bis 6 Uhr , verschiedene Fraucnllei-
dung, Leibwäsche, Bettwäsche, Bettgezrand und hauseinricktung, gegen gleich bare
Betaklung, veräußert werden. Laibach am 7. November 1L21.

(3) Von der grsßen Lotterie bey Daniel Coith «t Sokn in Wien sind Assortiments von
zo Losen, nebst einer Anweisung auf ein Gratiöloos, im Baron Schwelgerischen Hause
aus dem alten Markte, Nro. 2 / . im i . Stock, zu haben.

(5) Es wird ein Bcürt'äeommisfär auf eine Herrschaft in Untcrlrain, mit einem siren
Iclyrsgchalte von 4«o st > nebst freyer Wchmmg und Kost, gesucht. I c n c , welche dlee
Be.mtenstellc zu erhalten wünschen, haben jicd mit Ausweisung der crfcrdcrllckcn ^co-
ralitäts . Eigenschaft und Dicnftfäh'gteit an den Herrn.Dr. Naprcth zu versenden.

Lilibach dcn 29. Octcber 182».



K u n s t - A n z e i g e . (2)
Der Unterzeichnete bat die Gbre, sich den kunstlkbenden Bc'vodnern öaibachs und

der Umg.̂ <?nd als Portraitmabl'r zu empfehlen. (?r bürgt zu l.'br billigen Prciscn
Iedcrman für die rollkcnuncnlte Achnlichkit. F. G. 'S ck m i d t ,

PlN'traitmahlcr; wo'ont am T t . Iac.PlatzNr.
1^8,. 1. Stock über den Ga.̂ g «die Thür Nr. 2a.

A n t o n S ü e si^ (2)
welcher gegenwärtigen Markt besucht, hat die Ehre, dem verehr-
ten Publicum sein wohl assortirles Waarenlager von ordinären,
mittlfeinen und ganz feinen Tüchern, gefärbten und mellirtenCa-
simir Lc Strok :c. ^c^, zu empfehlen.

Die Güte der Waare und dle M'gen Preise werden das
ihm geschenkte Zutrauen, u n welches er bittet, rechtfertigen, und
jeder kleine Versuch von der Wabcheit seines Bestrebens überzeu-
gen, daß er in der Zufriedenheit seiner verehrten Abnehmer den
rcelsten Gewinn suche.

Hat im zweyten Gange rechts die letzte Hütte.
(») Untcr;ci6'n."ter empfiehlt sich wicdcrhoblt zur Abnabme dcrLottcric^oj> fnr die

Al:sspicll.mH der Eisen ^ und Scahl» Hammerwerke, rro^ol: daü Los ^0 sl. '̂/>. M . so«
stct; so wie cu<b jencr der Herrschaft Wördl, 'i in st. W. W. o^cr 4 ''. M . M . l cis ?os.
Bcn dieser letztern Lotterie-Ausspielung muß man bemerken, daß si> den Vorrlcil bat
^) die erste lu seyn, selche im näi'lten Iabre gezogen wird; j») daß jeder 7!biiehmcr,
welcher bis 3o. November Zehen ? sc zusannnen, aeqcn bcir? Beza^l^lng, nimmt, eine
Anweisung'auf ein uncntqcldliche? Los, vom 5c>/Noycin! er b!s 3o. Oe^ln'-r aber,
bey Avn^'.iie -»"' -" Loftn, eine ?ln^cisung auf ein u>''l!sqe^li ^ cs 9.-̂  '> It , wel-
che Lot' - ?lnne ung, sobald dem Rücktritte entsagt wird, gegen effectire Lcsc umg?'
tauscht zrcrden.

Frag - und Kunds^afcs- ,Z.' mptcir,
P ich lcr .

iK. K. L o t t o z i e h U l l g am 10. November ,8 . ' ' .
I n Tncst. 26. 25. 29. 77. 6b'.
^ l ^ Gratz. 87. 21. 70. 8̂ >. 26. '

Die nächsten Ziehungen nerden am 2/». Nov. und 7. Dcc. abgehalten wcrdcn.

B e r i 6) t i q u n q.
I n d r̂ Vcrlautbar'mq der zu verleihenden Ooerbcamtens- und BV''irlsrichtcMesse -

beo der Bezirksberrschaft Wackjcnste'ln, Z. icS6, ist zu lesen ix <cr 6ccn ^c'le: 40 Ov>
mer W e i n zu 00 M a ß , (st.tt: und 3o3)?ah). ^ '


